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Galopp: Stute aus Wien siegt in Neuss
VON KLAUS GÖNTZSCHE

NEUSS Alle Erwartungen wurden 
übertroffen. Weit mehr als die an-
gestrebten 1000 Besucher fanden 
am Dienstagabend den Weg zur 
Rennbahn am Neusser Hessentor. 
Der Sreetfood-Markt mit den zehn 
Trucks aus der Region war sehr gut 
besucht. Die erste Bilanz von Renn-
vereins-Präsident Jan Antony Vogel: 
„Das war ein wichtiger Schritt in die 
Zukunft der Bahn.“ 

900 Kilometer waren sie unter-
wegs von der traditionsreichen 
Rennbahn in der Wiener Freuden-
au bis zur Allwetterbahn am Neusser 
Hessentor. Elf Stunden dauerte die 
Hinfahrt, am Dienstagmorgen um 5 
Uhr erreichte das Team mit der vier-
jährigen Stute Do It in Rio den Stall 
an der Stresemannstraße. Am Abend 
um 18.34 Uhr trat das Pferd mit dem 
aus Kasachstan stammenden Jo-
ckey mit dem schier unaussprech-
lichen Jockeynamen Bauyrzhan 
Murzabeyv im vierten Rennen um 
den Preis der Rennbahnbesucher 
an. Reisestrapazen waren nicht er-
kennbar, denn das Pferd aus Wien 
gewann mit drei Längen Vorsprung 
das Rennen mit der Viererwette. Sie 
wurde fünf Mal getroffen, die Aus-
zahlung betrug jeweils steuerfreie 
2000 Euro. Trainer-Assistent Mar-
kus Geisler war mit dem Pferd im 
Hänger nach Neuss gefahren. „Wir 
sind schon hier angetreten, um zu 
gewinnen. Der Jockey hat das aber 
auch sehr gut gemacht.“

Das war der aus dem früheren 
Alma Ata (wo früher die Rekordzei-
ten auf der Eisschnelllaufbahn er-
zielt wurden) stammende Reiter mit 
dem Zungenbrecher-Namen. Der ist 
zwar schon dreifacher Champion 
der Tschechei, hierzulande ging es 
aber erst in dieser Saison im Steilflug 
nach oben. Die deutsche Sprache ist 
noch nicht sein Ding, aber er hat be-
reits in fünf Ländern geritten und 

das mit der Sprache wird sich noch 
verändern. Trainer Andreas Wöh-
ler hat das Talent des 26-Jährigen 
schnell erkannt und ihn an seinen 
Stall in Gütersloh gebunden.

Der Ritt auf der Stute aus Wien war 
sein einziger Auftritt in Neuss. Mar-
kus Geisler flachste: „Gibt es hier 
Bargeld für den Sieg? Wir müssen 
schließlich noch tanken.“ Die 3250 
Euro werden überwiesen, aber mit 
dem Sieg im Gepäck ging es eine 
gute Stunde nach dem Sieg fröh-
lich zurück nach Wien. Dort fand im 
Vorjahr nach langer Zeit wieder ein 
Renntag statt, eine geplante Veran-
staltung 2018 war leider nicht zu re-
alisieren. Neben den 25 Pferden von 
Tamara Hofer (der Trainerin von Do 
it in Rio) stehen auf der Bahn in der 
Nähe des Praters die Fiaker-Pferde 
in ihren Ruhepausen. Geisler ver-
sprach: „Wir kommen wieder nach 
Neuss.“

Zum Auftakt gab es zwei Siege 
des talentierten Niederländers Gijs 
Snijders mit dem Favoriten Char-
lies Dreamer und im zweiten Ren-
nen mit Pass Mark aus dem Stall von 
Henk Grewe, gemeinsam mit Mar-
kus Klug der Trainer-Aufsteiger der 
letzten Jahre in Deutschland. In die 
Niederlande ging der Sieg im drit-
ten Rennen durch den Mitfavoriten 
All Dynamite, den der Belgier Ste-
phen Hellyn zum Sieg ritt. Der Wal-
lach Jamie’s Venture musste wegen 
einer Verletzung abgemeldet wer-
den. Championjockey Andrasch 
Starke bewies seine große Klasse, 
als er im fünften Rennen mit dem 
Favoriten Epako in aller Ruhe den 
scheinbar enteilten Niederländer 
Knightsbridge Liam noch mit einem 
Hals auf den zweiten Platz verwies. 
Zur Siegerehrung erschien über-
raschend Timo Horn, Torwart des 
1. FC Köln und seit geraumer Zeit 
mit dem Rennsport-Bazillus infi-
ziert: „Ich bin direkt vom Training 
gekommen.“

Mehr als 1000 Besucher beim Streetfood-Markt. Timo Horn, Torhüter des Fußball-Zweitligisten 1. FC Köln, bei der Siegerehrung.

Saisonschluss Ab 11.15 Uhr fin-
den am Mittwoch in Dresden die 
letzten Grasbahn-Rennen der Sai-
son 2018 statt. Der Neusser Prä-
sident Jan Antony Vogel vertritt 
dort den Dachverband.

Derbysieger von 2016 in Dres-
den Im Hauptrennen in Dresden 
läuft der Hengst Windstoß aus 
dem Gestüt Röttgen. Der Derby-
sieger von 2016 wird von Maxim 
Pecheur geritten, der auch beim 
Derbysieg in Hamburg im Sat-
tel saß.

Jan Antony Vogel vertritt 
Dachverband in Dresden

INFO

RHEIN-KREIS (NGZ) Zur festlichen 
Ehrung seiner Kreismeister und 
Gruppensieger lädt der Fußball-
kreis 5, Grevenbroich/Neuss, am 
Sonntag (25. November) ab 11 Uhr 
in den Alten Ratssaal des Neusser 
Rathauses ein. Geehrt werden alle 
Teams, die in der Saison 2017/18 bei 
den E- bis C-Junioren Kreismeister 
oder Gruppensieger wurden, bei 
den Juniorinnen zusätzlich der SV 
Glehn als Meister der B-Juniorin-
nen. Als Ehren- und Talkgast hat sich 
der Vizepräsident des Deutschen 
Fußball-Bundes Peter Frymuth an-
gesagt. Umrahmt wird das andert-
halbstündige Programm durch zwei 
Showeinlagen.

MELDUNGEN

FUSSBALL

Fußballkreis ehrt seine 
Nachwuchskicker

NEUSS (NGZ) Der erste Teil des In-
ternationalen Odenwaldturniers 
für A- und B-Jugendliche wurde am 
Sonntag im freien Stil im hessischen 
Kleinostheim ausgetragen. Dabei 
trumpfte der für den KSK Konkor-
dia Neuss in der Oberligamann-
schaft ringende Ayoub Musaew in 
der Klasse bis 60 Kilogramm auf. Mit 
vier deutlichen Siegen schaffte er am 
Ende den Sprung nach ganz oben 
aufs Treppchen. Am Sonntag geht 
es im benachbarten Rimbach mit 
den Kämpfen im griechisch-römi-
schen Stil weiter. Die Neusser Trai-
ner Oleg Dubov und Alexander Jurk 
reisen dazu mit 15 Talenten aus der 
A- und B-Jugend des Vereins an, Ziel 
ist die erfolgreiche Wiederholung 
des Mannschaftssieges aus dem ver-
gangenen Jahr.

RINGEN

Ayoub Musaew siegt 
beim Odenwaldturnier

Ex-WM-Profi trainiert die 
Nachwuchskicker des SCK 

KAPELLEN (sit) Die A-Jugend des SC 
Kapellen, Tabellenzweite der Son-
derliga Niederrhein, verliert ihren 
Trainer: Björn Feldberg tritt beim 1. 
FC Mönchengladbach am 1. Dezem-
ber die Stelle als Jugendkoordina-
tor an. Doch bereits gestern Abend 
konnte der Verein seinen Nachfol-
ger präsentieren: In die Verantwor-
tung rückt der im Fußballkreis 5 Gre-
venbroich/Neuss schon beim TSV 
Bayer Dormagen, FC Zons und TuS 
Hackenbroich tätige Ex-Profi Andre-
as Pallasch.

Feldberg war im Frühjahr 2017 
zum SCK gekommen, meisterte als 
Trainer der U17 die Qualifikation 
zur Niederrheinliga und schaffte 
mit der B-Jugend im Anschluss erst-
malig den direkten Klassenverbleib. 
In der laufenden Spielzeit trainier-
te er die U19 des SC Kapellen. „Er 
hat hier sehr gute Arbeit geleistet“, 
lobt Jörg Ferber, Sportlicher Leiter 
der Landesliga-Truppe, den 35-Jäh-
rigen. Pallasch hatte in der Saison 
2016/17 seinen Job als Trainer des 
A-Kreisligisten TuS Hackenbroich 
nach nur zehn Spielen aufgegeben, 

seine 2000 eröffnete Fußballschu-
le geschlossen und stand fortan als 
Coach in China unter Vertrag. Im 
24,8 Millionen Einwohner zählen-
den Shanghai leitete er eine Sport-
schule und fungierte als Scout für 
den dortigen Fußballverband. Als 
Ferber und SCK-Trainer Oliver Sei-
bert ihre Suche nach einem Nach-
folger für Feldberg begannen, kam 
ihnen auch Pallasch in den Sinn. 
Und wie es der Zufall will, war der 
58-Jährige kurz zuvor aus Asien an 
den Rhein zurückgekehrt. Glückli-
cherweise sei der ehemalige Profi 
(u.a. Gornik Zabrze/Polen, Hanno-
ver 96, Bursaspor/Türkei), mit Polen 
bei den Weltmeisterschaften 1982 
in Spanien (Platz drei) und 1986 in 
Mexiko im Einsatz, sofort Feuer und 
Flamme gewesen, versichert Ferber: 
„Er war recht schnell begeistert.“

Dass der Wahl-Dormagener, der 
als Stürmer 34 Mal das polnische 
Nationaltrikot trug, seinen Job 
im Erftstadion gut machen wird, 
davon ist Ferber hundertprozentig 
überzeugt: „Er hat in der Vergan-
genheit bewiesen, dass er mit den 
Jungs umgehen kann. Und die kön-
nen von seinem Wissen und seiner 
Erfahrung nur profitieren.“ Der ers-
te Härtest steht für das Mitglied im 
Bund Deutscher Fußball-Lehrer – 
seit 1997 Inhaber der UEFA-A-Li-
zenz für Fußballtrainer im Jugend- 
und Amateurbereich – bereits am 2. 
Dezember an. Dann muss er mit sei-
ner neuen Mannschaft im Topspiel 
der Sonderliga beim Spitzenreiter 
DJK Gnadental ran. Das letzte Du-
ell liegt gerade eine Woche zurück: 
Im Kreispokal-Viertelfinale hatte 
sich der SCK im Elfmeterschießen 
mit 8:7 behauptet.

Fachmann: Andreas Pallasch bei der 
Arbeit mit Jugendlichen. � FOTO: JAZ

Pokalhit fällt aus – Elephants weiter

VON DIRK SITTERLE

GREVENBROICH Der mit Spannung 
erwartete Kracher im WBV-Pokal er-
wies sich als Luftnummer. Denn die 
Giants Düsseldorf, Tabellenführer 
der Basketball-Regionalliga West, 
hatten zur Partie am Torfstecher-
weg gegen die NEW’ Elephants nur 
ihre Zweitvertretung geschickt. Die 
Truppe von Trainer Florian Flabb, 
die in der 2. Regionalliga Platz fünf 
belegt, spielte zwar munter auf, ver-
mochte den mit dem Einzug ins Ach-
telfinale verbundenen 116:65-Erfolg 
(Halbzeit 54:31) der Grevenbroicher 
aber nicht zu verhindern.

Weil die Basketballer aus der Lan-
deshauptstadt diese Aktion im Vor-
feld nicht kommuniziert hatten, rie-
ben sich die knapp 400 Zuschauer 
in Gustorf verwundert die Augen. 
Uli Weinz, langjähriger 2. Vorsit-
zender der Elephants, glaubte zu-
nächst an einen Scherz, „als mir 
die ersten Jungs aus Düsseldorf 
sagten, sie würden jetzt gegen uns 
spielen.“ Während Coach Simon 
Bennett das Fernbleiben der per-
sonell herausragend besetzten Re-
gionalliga-Truppe als „Frechheit“ 
bezeichnete, nahm Manager Hart-
mut Oehmen den Sachverhalt gelas-
sen zur Kenntnis. Zwar stellte er ei-
nerseits fest, „ich hätte mir lieber in 
den Fuß geschossen, als so etwas zu 
machen“, freute sich jedoch ande-
rerseits über den auf diese Weise lo-
cker geschafften Verbleib in einem 
oft gescholtenen Wettbewerb, den 
die Elephants seit 2003 bereits drei-
mal gewonnen haben. Weinz erin-
nerte daran: „Die großartigen End-
spiele gegen Köln und Ibbenbüren 
haben uns jeweils die Saison geret-

tet.“ Die Frage, ob das Vorgehen der 
in dieser Saison ganz offensichtlich 
ausschließlich am Aufstieg in die Pro 
B interessierten Giants als Respekt-
losigkeit gegenüber dem Lokalriva-
len, dem (zahlenden) Publikum und 
dem Westdeutschen Basketball-Ver-
band zu werten sei, ließ Oehmen 
unbeantwortet. Stattdessen speku-
lierte er mit einem listigen Augen-
zwinkern: „Das zeigt doch, wie groß 
der Respekt der Giants vor uns ist. 
Wenn die hier mit zehn Punkten ver-
loren hätten, vielleicht, weil wir den 
Sieg einfach mehr wollten, wäre ihr 
Nimbus der Unbesiegbarkeit erst-
mal dahin gewesen.“

Bennett machte aus dem „Af-
front“ noch das Beste, gönnte den 
Startern Farid Sadek, Milen Zaha-
riev, Vytautas Nedzinskas. Marko 
Boksic und Lennard Jördell lange 
Pausen, um die von Basti Becker, 
Nino Janoschek und David Markert 
angeführte zweiten Garde bei Laune 
zu halten. Gute Stimmung ist nötig, 
schließlich steht in der Liga bereits 

am Donnerstag (20.30 Uhr, KIA Bau-
mann Arena an der Juliusstraße) das 
schwere Spiel bei der BG Dorsten an. 
Der ehemalige Zweitligist, in der 
vergangenen Saison zwischenzeit-
lich sogar mal in Abstiegsgefahr, be-
legt aktuell Rang fünf – im Übrigen 
mit der gleichen Bilanz (6:3-Siege) 
wie die Elephants, die nach zuletzt 
drei Siegen in Folge nun Sechster 
sind. Topscorer und Spielmacher 
der Hausherren ist Mike Nwabu-
zor. Die 19,4 Punkte im Schnitt des 
US-Amerikaners werden nur vom 
Dortmunder Aaron Bowser (21,2) 
und von dem für Recklinghausen 
tätigen Chris Longoria (20,0) über-
troffen. In Nderim Pelaj (16,9) und 
dem Bulgaren Lyuben Paskov (13,6) 
kann Coach Franjo Lukenda zudem 
auf zwei auf diesem Niveau seit Jah-
ren erprobte Routiniers bauen.

Mit dem 90:72-Sieg am Samstag in 
Deutz hatte Dorsten nach vorange-
gangenen Niederlagen gegen Düs-
seldorf (70:80) und Haspe (72:100) 
wieder zu alter Form gefunden.

Grevenbroich schlägt die nur mit der Zweitvertretung angetretenen Giants 116:65.

Ein bisschen Show muss sein: Vytautas Nedzinskas zieht gegen zwei Düssel-
dorfer zum Korb. � FOTO: MICHAEL RITTERS

Die aus Wien an-
gereiste Stue Do 

It in Rio (Drit-
te von links) ge-
wann am Diens-

tag in Neuss. 
Blick auf den 

gut besuch-
ten Street-

food-Markt auf 
der Neusser 

Rennbahn.
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